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maxit Solarfassadensystem – 
Algen, ade!

An der Fassade sorgt das maxit Solar-
system aus maxit Solarfassadenfarbe 
und maxit Solarputzen für perfekte 
Ergebnisse. Der Aufbau Solargrundputz, 
Solarputz, Solarfassadenfarbe sorgt für 
dauerhaft schöne und intakte Fassadeno-
berflächen, indem er Feuchtigkeit von au-
ßen zuverlässig von der Fassade ableitet 
und die Feuchtigkeit, die von innen durch 
das Mauerwerk diffundiert, schnellstmög-
lich durch das Wandsystem befördert 
wird. Die besondere Rezeptur mit stark 
reflektierenden Micro-Hohlglaskugeln 
sorgt im Sommer dafür, dass bei hoch 
stehender Sonne die steil einfallenden 
Sonnenstrahlen um bis zu 80 % reflektiert 
werden und das Aufheizen der Fassade 
spürbar vermindert wird. Bei flach einfal-
lenden Sonnenstrahlen im Winter wird die 
Wirksamkeit dabei auf ganz natürliche 
Weise umgekehrt. Jetzt sorgt das maxit 
Solarfassadensystem dafür, dass Wärme 
in den Putzaufbau abgeleitet wird. Dies 
– zusammen mit dem dauerhaft hohem pH-
Wert der maxit Solarfassadenfarbe – sorgt 
für einen wirksamen Schutz vor Moos und 
Algenbefall. Und das auf ganz natürliche 
Weise. Auf fassadenwirksame Algizide 
und Fungizide konnte hier nahezu gänz-
lich verzichtet werden.

Parkett statt Plastik –
Zertifizierte Wohngesundheit

Holz ist ein Naturbaustoff. Aus gutem 
Grund hat man sich also beim Service-
Senioren-Wohnen für die Verwendung 
eines Echtholz-Parketts auf Fußbodenhei-
zung entschieden. Das Marken-Parkett aus 
dem Hause „Bauwerk“ garantiert geprüfte 
und zertifizierte Wohngesundheit mit dem 
Sentinel-Haus Institut. Hygienisch und 
pflegeleicht, natürlich und ökologisch. So 
präsentiert sich der perfekte Bodenbelag. 
Bauwerk Parkett ist darüber hinaus der 
optimale Holzbelag auf Fußbodenheizung 
mit bestem Wärmedurchlasswiderstand. 
Bauwerk-Parkett schafft darüber hinaus 
eine ruhige und entspannende Wohnatmo-
sphäre durch die spürbare Verbesserung 
des Raumschalls.

Gib Keimen keine Chance!
Dezentrale Frischwasseraufberei-
tung

Althergebrachte, zentrale Trinkwarmwas-
ser-Erwärmungsanlagen müssen heute mit 
mind. 60 °C betrieben werden, um eine 
Verkeimung und Legionellenwachstum zu 
vermeiden. Doch was passiert mit dem am 
Hahn anliegendem Wasser, das eine Zeit 
lang nicht benutzt wurde? Beim Senioren-
Service-Wohnen wurde konsequent auf 
Sicherheit gesetzt und ein Komplett-System 
zur dezentralen Frischwarmwasserberei-
tung eingesetzt. Der besondere Vorteil 
liegt darin, dass  jede einzelne Wohn-
einheit über eine eigene Warmwasser-
station verfügt. Wenn in einer Wohnung 
der Warmwasserzapfhahn geöffnet wird 
versorgt die geregelte Heizkreispumpe 
in der Zentrale mit Heißwasser aus dem 
Pufferspeicher. Über den Wärmetauscher 
wird dann hygienisches Frischwarmwas-
ser erzeugt. Findet kein Zapfbetrieb statt, 
steht das Heizwasser für die Raumheizung 
zur Verfügung. Die Energiekosten werden 
nachhaltig gesenkt. Das System hat eine 
hohe Wasserhygiene und Sicherheit vor 
gefährlichen Legionellenbakterien.
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